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„Interessiert mich die Bohne“ –  
so lautet das Motto der MISEREOR-Fastenaktion 2024. Im 

Mittelpunkt stehen das Thema Ernährung und als Beispielland 
Kolumbien. Mit der Fastenaktion teilen wir die Sehnsucht nach einer 

gerechten Welt ohne Hunger und das Anliegen, unserer Ernährung 
wieder mehr Wertschätzung entgegenzubringen.  



N = Neuhof / R = Rommerz / D = Dorfborn / T = Tiefengruben 
H = Hauswurz / W = Weidenau 

 

Gottesdienste vom 2. März bis 24. März 2024 
 
Samstag, 2. März 2024 – Herz-Mariä-Samstag 

D 17.00 Uhr Vorabendmesse (anschl. Rosenkranzgebet) 

   zum Dank anl. der Silbernen Hochzeit  
   der Eheleute Kathleen und Stefan Krah und für verst. Angehörige  
R 18.30 Uhr Vorabendmesse  

Jahrged. für Erwin u. Hedwig Möller u. Angehörige 
Jahrged. für Elisabeth u. Adolf Bagus 
für Erich und Antonia Frank 
 

 
Macht das Haus meines Vaters nicht zu 
einer Markthalle! 
Mit der Vertreibung der Händler und 
Geldwechsler aus dem Tempel setzt Jesus 

ein deutliches Zeichen gegen die Kommerzialisierung der Religionsausübung. Oder geht er 
noch weiter? Kritisiert er den Kult als solches? Denn der Verkauf reiner Opfertiere und der 
Wechsel unterschiedlicher Währungen in die tyrische Doppeldrachme (die einzig anerkannte 
Tempelwährung), um die Tempelsteuer bezahlen zu können, waren für die Ausübung des 
Kultes unverzichtbar. Im Gespräch Jesu mit der Frau aus Samaria am Jakobsbrunnen 
(Johannes 4) relativiert er den Kult in Jerusalem und sagt: „Aber die Stunde kommt und sie 
ist schon da, zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden im Geist und in der 
Wahrheit; denn so will der Vater angebetet werden“. Dabei ist mitzubedenken, dass bei der 
Abfassung des Johannesevangeliums der Tempel in Jerusalem schon zerstört war. 
Ich denke, es kommt auf das richtige Maß an. Auch in der christlichen Geschichte hat es 
Phasen gegeben, in denen der Kult überbetont wurde. Heute tritt er – allein aufgrund der 
schwindenden Gottesdienstbesucher – in den Hintergrund. Leider, denn feste Orte, Zeiten 
und Formen helfen dem Menschen, Gott zu begegnen und die Gottesbeziehung in einer 
notwendigen Kontinuität zu leben.           (Michael Tillmann) 
 
 

Sonntag, 3. März 2024 – 3. Fastensonntag 
  - Kollekte für die Pfarrgemeinde - 
H 9.00 Uhr Hochamt 
  1. Sterbeamt für Karl Faust 
  Jahrged. für Sabina Leinweber, Josef Leinweber, 
  Karl Leinweber und Angehörige 
  Jahrged. für Helga Faust und Angehörige 

  für Bernhard und Maria Jobst und Angehörige 
 



N 10.30 Uhr Hochamt (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 
  Jahrged. für Markus Strohmenger 
  für Karl und Martha Enders und leb. und verst. Angehörige der  
  Familie Enders 
H 15.00 Uhr Gebetsstunde (Tag des Ewigen Gebetes) 
N 17.00 Uhr Kreuzwegandacht (gestaltet von den Walldürn-Wallfahrern, 
  bitte Wallfahrtsbuch mitbringen!) 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 
  für Lilli und Josef Trabert und Angehörige  
 

Montag, 4. März 2024 – Hl. Kasimir 

Keine Hl. Messe 
 

Dienstag, 5. März 2024  
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
R 19.00 Uhr Friedensgebet 
 

Mittwoch, 6. März 2024 – Hl. Fridolin von Säckingen 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (in der St. Vinzenzkapelle) 
R       19.00 Uhr  Taizé-Gebet 
 

Donnerstag, 7. März 2024 – Hll. Perpetua und Felizitas 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
 

Freitag, 8. März 2024 – Hl. Johannes von Gott 
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
H 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
H 18.00 Uhr Hl. Messe 
  zu Ehren des Hl. Geistes 
 

Samstag, 9. März 2024 – Hl. Bruno von Querfurt, Hl. Franziska von Rom 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
  2. Sterbeamt für Rolf Dechant  
  Jahrged. für Klara Krah und Angehörige  
  für Richard, Walter und Anne Kreß und Angehörige 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse  
  Jahrged. für Karl Räsch 
  für Rudolf und Elfriede Schad 
  für Manfred, Josef und Rosa Schad, Claudia Auth und Angela Heiner 
  Jahrged. für Karl Balzer 

Jahrged. für Wenzel und Wolfgang Achterling, Josef Urban und  
Gisela Senier 



Jeder, der Böses tut, hasst das Licht. Das 
Böse hasst das Licht. Diesen Gedanken Jesu 
erkennen wir in der Welt des Krieges, den wir 
in der Ukraine oder in Israel erleben. Der Krieg 

braucht die Lüge. Weil er weiß, dass er böse ist. Es ist böse, einen anderen oder andere zu 
überfallen. Es ist böse, andere auszurauben und zu töten. Seit der Erklärung der 
Menschenrechte, die ohne die Heiligen Schriften der Menschheit nicht zustande gekommen 
wären, ist vollkommen klar, was gut ist und was böse. Also muss Russland alle einfachen 
Wahrheiten verbiegen, verdrehen, umdeuten oder gleich glatt lügen, um vor sich selber und vor 
der Welt bestehen zu können. Wer weiß, dass er Böses tut, dies aber nicht wahrhaben oder 
zeigen will, muss Böses zu etwas Gutem oder doch Richtigen umdeuten. Selbst die orthodoxe 
Kirche Russlands macht da mit. Das Böse kommt vor Gottes Gericht, wenn es nicht schon vor 
einem weltlichen Gericht abgeurteilt wird. Gott schmerzt die Lüge, weil er die Wahrheit ist. Er 
ist so sehr Wahrheit, dass ihm Lügen im Herzen wehtun. Wer Böses erdulden muss, hofft auf 
Gottes Gericht. Natürlich schon auf Erden; aber erst recht auf Genugtuung im Himmel. Es ist 
undenkbar, dass Gott Böses einfach geschehen lässt. Er wird zur Rechenschaft ziehen, wenn er 
es will. Das Jüngste Gericht ist die Hoffnung aller Lebenden.                                (Michael Becker) 
 
Sonntag, 10. März 2024 – 4. Fastensonntag (Laetare) 
  - Kollekte für die Pfarrgemeinde -  
W 9.00 Uhr Hochamt  
  Jahrged. für Frieda Kullmann, Karl Deuter, Eltern und Angehörige 
  Jahrged. für Christina und Hermann Heumüller 
N 10.30 Uhr Hochamt (mit Stimmflut) 
  Jahrged. für Dietholf Bug 
  Jahrged. für Fridolin Wehner und Angehörige  
  für Silvia Prowald, Albrecht Möller und Angehörige  
  für Birgit und Robert Hasenauer und Angehörige  
N 17.00 Uhr Kreuzwegandacht (gestaltet von den Schönstatt-Pilgerkreisfamilien)  
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse  
  Jahrged. für Anna Schweizer, für Hugo Schweizer und Angehörige 
  für Franz und Ida Möller, Maria Vogel und Angehörige 
 

Montag, 11. März 2024  
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet  
N 9.00 Uhr Hl. Messe 
  für unsere Pfarrgemeinden 
 

Dienstag, 12. März 2024  
R 6.30 Uhr Frühschicht (anschließend Frühstück im Pfarrheim) 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
 



Mittwoch, 13. März 2024 – Hl. Paulina 
N  Anbetung von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (in der Kirche) 
R 19.00 Uhr Abend der Versöhnung (siehe Textbeitrag) 
 

Donnerstag, 14. März 2024 – Hl. Mathilde 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
  für Anton Henkel und Angehörige 
 

Freitag, 15. März 2024 – Hl. Klemens Maria Hofbauer, Hl. Zacharias 
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für Margaretha Hobeck 
  für Aloys Noll, zum Dank und zum Hl. Geist 
N 18.00 Uhr Gebetstreffen (in der St. Vinzenzkapelle) 
W 18.00 Uhr Hl. Messe 
 

Samstag, 16. März 2024 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
  1. Jahrged. für Thorsten Heil, für Brigitte Heil und Angehörige 
  Jahrged. für Doris und Wilfried Kreß und Helene und Josef Möller 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  Jahrged. für Gretel und Walter Auth 
  für Walter Ruppel und Angehörige 
N 20.00 Uhr Beginn des Ewigen Gebetes mit Lobpreiszeit 
 
 
 

… wenn es aber stirbt, bringt es reiche 
Frucht. Das „Evangelium in leichter  
Sprache“ stößt mich mit der Nase auf das, 
was mir schwerfällt in dieser Zeit. Alles 
verändert sich rasant, ich komme kaum noch 

hinterher. Manchmal trauere ich vergangenen Zeiten nach, sehne mich zurück in die Sicherheit 
und Geborgenheit des Alt-Vertrauten. Veränderungen machen mir Angst, und ich glaube, es 
geht sehr vielen Leute so – in der Gesellschaft und auch in der Kirche. Da kommt Jesus mit 
seinem Bild vom Weizenkorn gerade richtig! Das Leben verändert sich, ja. Es verschwindet mit 
seiner vertrauten Gestalt, vielleicht ins Dunkle und Unbekannte. Aber Jesus lädt mich ein, darauf 
zu vertrauen, dass dieses Dunkle Chancen auf Veränderung bietet. Das Unbekannte ist voll von 
lebensstärkender Kraft. Jesus ließ sich hineinfallen in diese Dunkelheit und vertraute darauf, 
dass großer Segen daraus wird. Ich möchte diese Tage der Fastenzeit nutzen, um neu vertrauen 
zu lernen. Vor Gott ist die Finsternis nicht dunkel. Das Leben bricht sich Bahn – neu und 
wunderbar. Auch heute, auch in dieser Gesellschaft und in dieser Kirche.                                              
              (Christina Brunner) 
 

 



Sonntag, 17. März 2024 – 5. Fastensonntag 
  - Kollekte für MISEREOR - 
H 9.00 Uhr Hochamt  
  für Leo und Linda Lauer, Tochter Mechthild und Angehörige 
  für Erwin und Irene Heil 
  für Rita und Rudi Schäfer 
  Jahrged. für Peter Schöppner, für Walter Schöppner,  
  Anna und Gerhard Schad und Angehörige 
  Jahrged. für Josef Leinweber und Angehörige 
N 10.30 Uhr Hochamt – Kinderwortgottesdienst (im Aloys-Ruppel-Haus)  
   Jahrged. für Heike Diegmüller, Vater Otto, Bruder Frank u. Angehörige 
  Jahrged. für Willi Kleinophorst, Tochter Gabi und Angehörige  
  für Eugen, Therese und Petra Vogel 
N 15.00 Uhr Abschluss-Andacht des Ewigen Gebetes (mit Gruppe Rückenwind) 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 
  für Alois Schad und Angehörige 
 

Montag, 18. März 2024 – Hl. Cyrill von Jerusalem  
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe  
  für unsere Pfarrgemeinden 
N 20.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
 

Dienstag, 19. März 2024 – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria,  
    Schutzpatron der Kirche, Hochfest 
R 9.00 Uhr Hl. Messe (im Pfarrheim!) 
N 18.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
  für Anni Müller und Leb. und Verst. der Familien Müller und Ruppert 
 

Mittwoch, 20. März 2024 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (in der St. Vinzenzkapelle) 
R 18.00 Uhr  Kreuzweg der Frauen (gestaltet von der kfd Rommerz) 
 

Donnerstag, 21. März 2024 
N 6.30 Uhr Frühschicht 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
  Jahrged. für Resi Bagus und Angehörige der Familien 
  Bagus und Lindner 
  für Josef und Anna Krah und Angehörige 
 

Freitag, 22. März 2024 
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen)  → → 



W 18.00 Uhr Hl. Messe  
  für Norbert Knobloch und Angehörige 
 

Samstag, 23. März 2024 – Hl. Turibio von Mongrovejo 
D 14.00 Uhr Taufe des Kindes Mila Schüller 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse (Verkauf von Palmsträußen)  
  für Franz und Klara Burkard und Angehörige und verst. Nachbarn 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse (vorher Prozession v. Kirchplatz i. d. Kirche) 
  (Verkauf von Palmsträußen) 
  1. Jahrged. für Michael Kaib und Angehörige 
  für Alois und Rosemarie Schöppner und Angehörige 
 

 

 Als sie in die Nähe von Jerusalem kamen … 
Jesus ist nicht gerne nach Jerusalem 
gegangen; in den Evangelien kommt 
Jerusalem wenig vor. Jerusalem war das 

Zentrum des Glaubens und der Politik, der Ort des Tempels; die heilige Stadt, die auch 
aufgeladen war mit unheiligen Machtspielen. Auch wenn einem damals nicht schon die 
goldene Kuppel des Felsendomes entgegengeleuchtet hat, so war Jerusalem doch schon von 
Weitem ein markanter Ort – sowohl von Judäa als auch vom Toten Meer her. Von dort her 
war Jesus auf Jerusalem zugekommen; dort unten in Jericho hatte er soeben noch einen 
Blinden geheilt, zum Unverständnis seiner Freunde und zum Ärgernis der Schriftgelehrten. 
Jesus nähert sich Jerusalem, und auch wenn er nicht im Detail voraussagen konnte, was auf 
ihn zukommen würde, ist anzunehmen, dass er um die zugespitzte Situation wusste, dass er 
unerwünscht war und man ihn loswerden wollte, auch mit Gewalt. Warum hat er sich dem, 
was auf ihn zukommen würde, trotzdem ausgesetzt, ahnend, dass ihm erst noch zugejubelt 
wird und dass er wenige Tage später in einem Schauprozess hingerichtet werden wird? Jesus 
hat sich allen Lebenswirklichkeiten gestellt, wirklich allen. Und ich versuche, diesen Weg 
nach Jerusalem – so weit ich es kann – mit Jesus mitzugehen, staunend und dankbar darüber, 
welchen Weg unser Gott gegangen ist.          (Christine Rod MC) 
 
Sonntag, 24. März 2024 – Palmsonntag vom Leiden des Herrn 
  - Kollekte für das Hl. Land - 
H 9.00 Uhr Hochamt (Prozession vom Parkplatz/Pfarrhaus zur Kirche) 
  2. Sterbeamt für Karl Faust 
  für Cora und Alexander Martin 
  Jahrged. für Konstantin Klüh, Johanna Klüh und Angehörige 
  für Willi Nau, Sohn Andreas und Angehörige  
N 10.30 Uhr Palmweihe, anschl. Palmprozession und Hochamt (Kantorei) 

(Die Gemeinde wird gebeten, sich an der Trauerhalle Opperz zu 
versammeln. Dort findet die Segnung der Palmzweige statt und 
von dort geht die Palmprozession nach St. Michael.)  

  Jahrged. für Erwin Burkard 
  für Aribert Kreß und Angehörige         →→→ 



N 17.00 Uhr Kreuzwegandacht (gestaltet von der KAB) 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 
  5. Jahrged. für Lothar Kullmann und Angehörige  
  für Johanna Weber und Familien Weber und Meißner 
 

 

Fastengespräche mit Bischof Dr. Michael Gerber 
Am ersten Fastensonntag setzte Bischof Dr. Michael Gerber mit einem 
Hirtenwort einen geistlichen Auftakt zur Fastenzeit und lädt zu geistlichen 
Gesprächsabenden im digitalen Format ein. Zu verschiedenen Aspekten aus 
dem Hirtenwort ist jeweils eine Person eingeladen, die aus ihrem 
Erfahrungskontext einen Impuls dazu gibt. Im Anschluss daran ist Gelegenheit, 
sich im Geistlichen Gespräch in Kleingruppen über den Impuls und die eigenen 
Erfahrungen in Resonanz dazu auszutauschen. 
 

Folgende Gesprächsabende finden im März statt: 
 

Dienstag,  5. März 2024, 19.30 Uhr – 21.00 Uhr     In der Einheit 
Mit Bischof Dr. Felix Genn, Münster  
 

Mittwoch, 13. März 2024, 19.30 Uhr – 21.00 Uhr  Relevant und inspirierend 
Mit Pater Josua Schwab SDB, Istanbul  
 

Anmeldung unter: fastengespraeche@bistum-fulda.de  
 
Einladung zum Trauercafé 

Zum nächsten Trauercafé am Freitag, 8. März 2024, von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr, im Café Lichtblick laden wir hiermit herzlich ein. Das Angebot gilt 
pfarreiübergreifend. Sie sind also immer eingeladen und herzlich willkommen, 
egal, wo Sie wohnen und von woher Sie kommen. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht nötig. 
Terminausblick für die nächsten Trauercafés, die im Café Lichtblick des 
Seniorenpflegeheims Mutter Teresa in Neuhof stattfinden: 
Freitag, 12. April 2024 │ Freitag, 10. Mai 2024 │ Freitag, 14. Juni 2024 
 

 
Auf einem Esel reitet Jesus am Palmsonntag in 
Jerusalem ein. Bewusst wählt er dieses Reittier als 
Symbol für Demut und Friedfertigkeit. Wenn 
Jesus ein Wappentier gehabt hätte, wäre es, glaube 
ich, ein Esel gewesen. Auch für uns stehen noch 
Esel bereit. Um unterwegs zu sein als Bote Jesu, in 
seiner Nachfolge, im Zeichen von Demut und 
Friedfertigkeit.  



Frauengemeinschaft Neuhof 
Am Donnerstag, 7. März 2024, findet ein Frauenfrühstück in Gasse statt. 
Anmeldung bei Frau Remmert ( 4777). 
 

Abend der Versöhnung 
Am Mittwoch, 13. März 2024, findet in der Rommerzer Kirche ein Abend der 
Versöhnung statt, die liturgische Eröffnung ist um 19.00 Uhr. Danach kann man 
bis 21.00 Uhr bei Kerzenschein und Musik den Raum des Gotteshauses einmal 
anders erleben. An verschiedenen Stationen kann man seinen Glauben 
vertiefen, Lob und Dank zum Ausdruck bringen, ein Gespräch mit einem Priester 
führen, sich segnen lassen, beichten oder einfach nur in der Kirche verweilen 
und auf Gott hören. 
Die Einladung richtet sich gleichermaßen an Jugendliche und Erwachsene. 
 

Ausschreibung für das Pfarrbüro Neuhof 
Die Katholische Kirchengemeinde St. Michael in Neuhof sucht zum 17. Juni 
2024 einen/eine Pfarrsekretär/-in (m/w/d) im Pfarrbüro, unbefristet mit 12 
Wochenstunden.  

Nähere Details finden Sie auch in unserer Stellenausschreibung 
auf der Homepage der Pfarreien.  
Bewerbungsunterlagen erbitten wir bis 17.03.2024 gerne  
auch per Mail an bewerbung.neuhof@pfarrei.bistum-fulda.de  
Bei Rückfragen steht Ihnen unser Kurator Georg Arnreich,  
Tel.: 06655-7400442, sehr gerne zur Verfügung.  

 
Palmstraußverkauf durch die kfd Rommerz 
Auch in diesem Jahr werden in Rommerz Palmsträuße von der kfd Rommerz 
gebunden. Diese werden vor der Vorabendmesse am Samstag, 23.03.2024, 
verkauft. Der Erlös (2,-- € pro Bund) kommt einem wohltätigen Zweck zugute. 
 

Palmsträuße Neuhof 
Gerne werden ab Donnerstag, 21. März 2024, fertig gebundene Palmsträuße im 
Pfarrbüro entgegen genommen. Die Palmsträuße können auch vor der 
Eingangstür abgelegt werden. Am Freitag, dem 22. März 2024, können 
Palmsträuße in der Zeit zwischen 16.00 Uhr und 17.00 Uhr direkt in die Kirche 
St. Michael gebracht werden. Den fleißigen Helfern, die die Palmsträuße 
fertigen, im Voraus ein herzliches Dankeschön und Vergelt´s Gott.  
Die gesegneten Palmsträuße können dann am Sonntag gegen eine Spende von  
1,-- € erworben werden.  
 



Osterkerzen Neuhof und Rommerz 
In Neuhof können die selbst verzierten Osterkerzen von Ute Wolf ab dem 
Palmsonntagswochenende vorne beim Marienaltar zum Preis von 8,-- € 
erworben werden. Die Kirche ist ab Palmsonntag täglich geöffnet.  
 

Die verzierten Osterkerzen von Simone Kern können in Rommerz vor und nach 
dem Gottesdienst zu Palmsonntag zum Preis von 8,-- € erworben werden. 
 

Ergänzungswahlen der Verwaltungsräte 
Am 27. und 28. April 2024 werden die Ergänzungs-Wahlen zu den 
Verwaltungsräten unserer Kirchengemeinden Neuhof, Rommerz und Hauswurz 
stattfinden. Weitere Informationen dazu erfolgen im April-Pfarrbrief und durch 
Aushang. 
 

Geburtstagsgratulationen in Neuhof  
Die Glückwünsche für das nächste Quartal können ab Dienstag, 19. März 2024, 
während der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Neuhof abgeholt werden. 
Besucht werden alle Jubilare zum 80., 85. und 90. Geburtstag und ab dem 90. 
Geburtstag jährlich. Pfarrer Dr. Vonderau wird nach Möglichkeit die Jubilare zu 
den „runden“ Geburtstagen besuchen. 
 
Spendenaufruf der Pfarrgemeinde Hauswurz 
Am Wegkreuz unterhalb vom „Kahlenhof“ nagt 
der Zahn der Zeit. 
Das Kreuz ist stark angefault und müsste 
erneuert werden. Der daran hängende Korpus 
ist noch in Ordnung. 
Wenn Sie die Pfarrgemeinde bei dieser Maß-
nahme unterstützen möchten, steht Ihnen das 
Spendenkonto der Kirchengemeinde Haus-
wurz zur Verfügung. Es ist auch eine Sonder-
kollekte am 30. März 2024, in der Osternacht 
und am 1. April 2024 am 2. Osterfeiertag in den 
Gottesdiensten in Hauswurz dafür vorgesehen. 
IBAN: DE55 5306 2035 0004 7100 61,  
Geno Bank                  
 

Herzlichen Dank und Vergelt’s Gott. 
 

Karl Heumüller (stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats der Pfarrei Hauswurz) 
 





„Die Sache Jesu braucht (auch heute noch) Begeisterte“  
Manchmal braucht es einen kleinen Anstoß, um das, was vielleicht 
in den Hintergrund gerückt und ein bisschen eingeschlafen ist, 
wieder ans Licht zu holen – einen Impuls, der möglicherweise 
dazu beitragen kann, sich neu zu auszurichten; die Freude, aber 
auch das Sinngebende und die elementare Botschaft des Glaubens 
wieder zu entdecken.  
Neuhof ist eine recht lebendige Gemeinde, in der sich viele für die „Sache Jesu“ 
und für die Gemeinschaft engagieren. Ein Auftrag an uns Christen lautet, mit am 
Reich Gottes zu bauen, authentische Zeugen und „Menschenfischer“ zu sein; 
andere für Gott und die Kirche zu begeistern, die nicht so langweilig und 
überholt ist, wie viele glauben. „Himmelserben anzuwerben…“ 
Alle 2-3 Monate soll nun ein besonderer „Impuls-Gottesdienst“, der sich etwas 
von den traditionellen Sonntagsmessen abhebt, angeboten werden - mit 
aktuellen Themen, inhaltlicher, aber auch musikalischer Gestaltung (Chöre, 
Bands, Solisten).  
Unbeabsichtigter Start für diese Reihe war im Grunde schon die sehr lebendige, 
frohe Messe am Fastnachtssonntag. 😊 
Der nächste Impuls-Gottesdienst findet am Sonntag, 10.3.2024 um 10:30 Uhr 
in St. Michael statt. Überschrift ist der oft gehörte Satz: 
„Ich allein kann die Welt auch nicht retten!“ Die musikalische Gestaltung 
übernimmt die „Stimmflut“ mit Jonas Fischer. 
Der Ökumene-Kreis möchte sich nach längerer Pause auch wieder für Glaubens-
verbreitung, Gemeinschaft und das Zusammenrücken beider Kirchen 
engagieren. Es sind schöne Projekte (wie ein Mitmach-Konzertabend am 
Pfingstsonntag, kleines Pfarrfest im September, biblische Weinprobe usw.) 
geplant, deren Termine rechtzeitig veröffentlicht werden. 
Auf ein Wachstum in unseren Pfarreien!                                  Petra Spahn 

 

Was heißt leben? Jesus sieht es so: Im Leben geht es 
nicht zuerst um mich und mein Leben, sondern um den 
anderen, um die andere. Wer ihnen Leben gibt, der lebt 
wirklich. Ich lebe, wenn ich Leben gebe. „Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.“  



Am Fastnachtsonntag feierte unsere Pfarrgemeinde in unserer Kirche einen von 
Pfarrer Merz zelebrierten Faschingsgottesdienst mit Prinz Marco LVIII. und 
seinem Gefolge.  

Mitgestaltet wurde die Messfeier von 
Tänzerinnen aus Jugend-, Junioren- und 
Prinzengarde der Karnevalsgesellschaft Neuhof.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Musikalisch umrahmte ein eigens für diese Messe gegründetes Quartett den 
Gottesdienst, unser Organist Jürgen Weber begleitete an der Orgel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war eine rundum gelungene Messfeier, bei der deutlich wurde, dass Frohsinn 
und Christentum Hand in Hand gehen können. Nach dem Auszug der 
Karnevalisten überreichte Pfarrer Merz jedem Mitglied der KGN ein 
Quarkbällchen und bekam von Prinz Marco LVIII. den diesjährigen Prinzenorden 
verliehen. 
 

Ein herzliches Dankeschön an die Bäckerei Happ für die Spende der 
Quarkbällchen und allen, die zum Gelingen dieses fröhlichen und aufbauenden 
Gottesdienstes in irgendeiner Weise beigetragen haben. 
 

Danielle Krah 
(Pfarrgemeinderat)



 
 



 



 
Fragezeichen über den Köpfen derer, die 
am Weg stehen, Jesus zu begrüßen. Ist 
er, der auf dem Esel kommt, so ganz 
anders als erwartet, so friedlich, scheinbar 
harmlos, wirklich der, der uns von den 
Römern befreien wird? Noch überwiegt 
die Hoffnung, und sie begrüßen Jesus 
begeistert, doch der Keim der 
Enttäuschung ist schon gelegt. Der 
Palmsonntag ist leider auch die 
Geschichte eines großen Missverständ-
nisses. 
 

 

 

Wir weisen darauf hin, dass in unseren Pfarrgemeinden alle bestellten Intentionen im Pfarrbrief 
und auf der Homepage veröffentlicht werden. Ebenso werden die Daten zur Veröffentlichung 
in der Neuhofer Rundschau weitergegeben. Wer das nicht möchte, kann eine entsprechende 
Information an die örtlichen Pfarrbüros geben und der Veröffentlichung widersprechen. 
 

 
Impressum:  
Katholische Pfarrgemeinden St. Michael, Neuhof │ Mariä Himmelfahrt, Rommerz │ 
St. Bartholomäus, Hauswurz │ www.katholische-kirche-neuhof-rommerz.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Neuhof ( 06655-99949-0):  
Montag 10 Uhr bis 12 Uhr │ Dienstag 9 Uhr bis 12 Uhr │ Donnerstag 16 Uhr bis 18 Uhr 
Email: sankt-michael-neuhof@pfarrei.bistum-fulda.de 
IBAN: DE12 5306 0180 0007 1122 70, BIC: GENODE51FUL 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Rommerz ( 06655-987952):  
Montag 10 Uhr bis 12 Uhr │ Donnerstag 15 Uhr bis 18 Uhr 
Email: mariae-himmelfahrt-rommerz@pfarrei.bistum-fulda.de  
IBAN: DE33 5306 0180 0007 3232 55, BIC: GENODE51FUL 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Hauswurz ( 06669-247):  
Dienstag 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
Email: sankt-bartholomaeus-hauswurz@pfarrei.bistum-fulda.de  
IBAN: DE55 5306 2035 0004 7100 61, BIC: GENODEF1GLU 
 

 Pfarrer Dr. Dagobert Vonderau: 06655-99949-0 
 Pfarrer Bernhard Merz: 06669-9182588 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 23. März 2024  
und gilt bis zum 28. April 2024. 

Redaktionsschluss ist am Montag, 11. März 2023. 


